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SNF und Akadtminn dirakt

Verlangen nach Wissen und
Erkenntnis

Im Beisein von Bundesrat Johann
Schneider-Ammann hat der Schweizerische
Nationalfonds Mitte Januar Jacques Feilay
den Nationalen Latsis-Preis 2012 verliehen.

Der an der ETH Lausanne forschende
Arzt wurde im Berner Rathaus für seine

Arbeiten über die im menschlichen Erbgut
enthaltenen Abwehrkräfte gegen virale
Krankheiten wie etwa Aids geehrt. In
seiner Ansprache zerstreute Schneider-
Ammann, seit Anfang Jahr Vorsteher
des neuen Departements für Wirtschaft,
Bildung und Forschung, mögliche Bedenken,

dass mit der Integration der Wissenschaft

in sein Departement die Forschung
strikt wirtschaftlichen Überlegungen
untergeordnet werden könnte. Es wäre ein
Fehler, das, was den Menschen ausmache,
nämlich sein Verlangen nach Wissen und
Erkenntnis, dem Diktat der Wirtschaft
unterzuordnen, so Schneider-Ammann.

15 neue Projekte in der
Systembiologie

SystemsX.ch, die schweizerische Initiative
für Systembiologie, geht 2013 in die zweite
Hälfte ihrer Laufzeit. Nun stehen quantitative

Modellierungen von biologischen
Prozessen und medizinische Fragestellungen

im Vordergrund. Zum Auftakt sind
von den Expertengruppen von SystemsX.
ch und des SNF 15 interdisziplinäre
Forschungsprojekte bewilligt worden, die bis
2016 über ein Gesamtbudget von 60
Millionen Franken verfügen. In der Aufbauphase

von 2008 bis 2012 stellte der Bund
120 Millionen Franken für die Förderung
der systembiologischen Forschung zur
Verfügung, für 2013 bis 2016 bewilligte er
weitere 100 Millionen. Die Systembiologie
versucht, die dynamischen Netzwerke der
biologischen Prozesse in Zellen, Geweben
und Organismen in ihrer Gesamtheit zu
verstehen. Das daraus gewonnene
Verständnis ermöglicht unter anderem neue
Ansätze in der Medizin.

Neuer Akademien-Präsident

Thierry Courvoisier ist der neue Präsident

der Akademien der Wissenschaften
Schweiz. «Die Wissenschaft muss eine
grössere Rolle in den politischen
Entscheidungsfindungen spielen», sagt der Professor

der Astrophysik von der Universität
Genf. Seit 1995 leitet Thierry Courvoisier
das Integral Science Data Centre, das die
Daten des Gammastrahlensatelliten Integral

der europäischen Weltraumorganisation
empfängt, archiviert und analysiert.

Sein Forschungsschwerpunkt sind die so
genannten aktiven galaktischen Kerne,
Gebilde etwa von der Grösse unseres
Sonnensystems mit einem extrem
massereichen schwarzen Loch im Zentrum.
Aktive galaktische Kerne sind die stärksten

Quellen von Licht und anderer
elektromagnetischer Strahlung im Universum.
Thierry Courvoisier übernimmt das Amt
von Heinz Gutscher, Professor für
Sozialpsychologie an der Universität Zürich, der
die Akademien 2011 und 2012 präsidierte.

Energiewende nicht auf
Kosten der Klimaziele

Die Akademien der Wissenschaften
unterstützen die Energiewende. In der
Vernehmlassungsantwort zur Energiestrategie

2050 des Bundes betonen die
Akademien jedoch, dass die Wende nicht auf
Kosten der Klimaziele erfolgen darf. Neben
den Ausbauzielen für Strom aus erneuer¬

baren Quellen müssten auch Ziele für
Heizung, Kühlung und Verkehr formuliert
werden, weil in diesen Bereichen meist
fossile Energieträger benutzt würden. Für
die Zukunft geplante Massnahmen wie die
Schaffung von Stromspeichern und einer
ökologischen Steuerreform müssten schon
heute in Angriff genommen werden. Da
die Energiewende nur durch eine gemeinsame

Anstrengung von Gesellschaft, Politik

und Wirtschaft realisierbar sei, müsse
die allgemeine Akzeptanz der Massnahmen

gestärkt werden.
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DerSNF
Der SNF ist die wichtigste Schweizer Institu
tion zur Forderung der wissenschaftlichen
Forschung Er fordert im Auftrag des Bundes
die Grundlagenforschung in allen
wissenschaftlichen Disziplinen und unterstutzt
jährlich mit 700 Millionen Franken fast 3500
Projekte, an denen rund 8000 Forschende
beteiligt sind

Die Akademien
Die Akademien der Wissenschaften Schweiz
setzen sich im Auftrag des Bundes fur einen
gleichberechtigten Dialog zwischen Wissen
schaft und Gesellschaft ein Sie vertreten
die Wissenschaften Institutionen und
fachubergreifend In der wissenschaftlichen
Gemeinschaft verankert, haben sie Zugang
zur Expertise von rund ioo'ooo Forschenden
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